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ersten Tagen nach ihrer Ankunft so viel als möglich los ; wassienichtverkaufenkönnen,gebensiedemDellal,Mäkler,inCommission.Manverkauftin^ChiwaundBucharaMenschenimAltervon3biszu60Jahren.

 Deu Geboten des Islam zufolge sollen nur UngläubigealsSklavenverkauftwerden,aberindemheiligenBucharaläßtmandieseVorschriftdurchausunbeachtetundmachtPerser,alsoschiitischeMohammedaner,zuSklaven.ManhilftsichdabeiinsehrbequemerWeise.SchonimJahre1500hatnämlichderMollahSchemseddiudieSchiitenkurzwegfürUngläubigeerklärt.Mangehtabernochweiter,indemauchsunnitischeMohammedaner,diemanalsSklavenverkaufenwill,solangegeprügeltwer-den,bissiesichselberfürSchiitenerklären!DerJndegiltfürzuniedrigundzuunwürdig,Sklavzuwerden,unddasläßtersichnatürlichgerngefallen.DerTurkomaneplündertihnaus,ziehtihmselbstdieKleidervomLeibe,wildaberdiesenselbernichtanrühren,weilersichdadurchverun-reinigenwürde.InfrüherenZeitenvergriffmansichauchandenHindusuicht.SeitdemaberindenletztenJahrzehntenvieleJndierüberHeratuachBucharakamen,machtensichdieTurkomanenvölkerderTekkeundSarikeinenbequemenGrund-satzzurecht.SiezwingenjedenAnhängerWischnu's,sichfüreinenschiitischenMohammedanerzuerklären;dannerstwirderausgeplündertundverkauft.MännlicheSklavenwerdenöffentlichzumVerkaufausgestellt;derVerkäufermußdafürstehen,daßdieWaaregesundsei.DiePreisesindjenachdenUmständenverschieden,jenachdemdieAlamans,Raubzüge,derTurkomanenergiebigausfallenodernicht.AlsichinBucharawar,bezahltemaueinenkräftigenManninmittlerenJahrenmit40bis50Tillah,also21bis36PfundSterling.

 Als die Turkomanen einen großen Sieg über die Perser er -fochtenund13,000derselbengefangengenommenhatten,konntemaneinensolchenSklavenfürdreiodervierTillahkaufen.

 Vambery verweilte 22 Tage in Buchara . Bevor er vondortuachSamarkandabzog,unternahmereinenAusflugnachdemetwadreiWegstundenentferntenDorfeBaweddin,woderschonobenerwähnteheiligeBahaeddinNakischbeudbegrabenliegt.EristStifterdesnachihmbenanntenDer-Wischordens,unddieseristdieQuelleallerreligiösenErtrava-ganzen,durchwelchesichderöstlicheJslamismusvomwestlichenunterscheidet.BahaeddinwirdalsderNationalheiligeinganzTürkistanverehrt;ergiltgleichsamfüreinenzweitenMoham-med,undderBuchareistfestüberzeugt,daßschonderbloßeRuf:Bahaeddinbelagerdan,d.h.:o.B.duAbwenderdesUebels,hinreichendsei,denächtenGläubigenvorjedemUebelzubewahren.SelbstansdemfernenChinapilgernWallfahrerzuseinemGrabe,nndfrommeLeuteinBucharastellensichallwöchentlichdortein,umzubeten.Etwa300EselvermittelneineregelmäßigeVerbindungzwischenderStadtunddemDorfe,wosichdasGrabineinemkleinenGartenbefindet.DortbefindetsichauchderberühmteSeughimurad,SteindesVerlangens,auwelchemjederPilgerseineStirnreibt;eristdadurchganzglattgeworden.UeberdemGrabesindmehrereWidderhornerangebracht,sodanneineFahneundeinBesen,mitwelchemeinstdasHeiligthuminMekkaausgefegtwordenist.ManhateinigeMaledenVer-suchgemacht,dasGrabmiteinerKuppelzuüberwölben;sieistaberallemalnachdreiJahrenwiedereingestürzt.DieScheichssagen,BahaeddinziehediefreieLuftunddasHim-melsgewölbevor,unddasselbeseiauchmitdenübrigenligeninTürkistanderFall.
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 Bald nachdem wir nnsern frühern Aufsatz ( vil , S . 246 )überdieKulturverhältnisseWestindiensgeschriebenhatten,kamunsinderneuestenNummerderRevuel'OrienteinArtikelzuGesicht,inwelchemHommairedeHelldieAgrikultur-zuständeaufdeufranzösischenAntilleninlehrreicherWeiseer-örtcrt.WirkönnendenselbennichtinseinerganzenLängemittheilen,weilerManchesenthält,wasnurfürFrankreicheinbesonderesInteressehat,undbeschränkenunsaufdasWe-sentliche.

 In Europa habeu nicht Viele eine richtige Ansicht vondemAckerbaubetriebiudeutropischenColonien,namentlichsolcher,derenHanpterzengnißderZuckerbildet.DortgreifenAckerbauundManufakturiueinander,undsowohlAnlagekapi-talwieBetriebsmittelmüssenbedeutendsein.DerZuckerbauverlangtanhaltendeAufmerksamkeitundThätigkeit,danebenauchregelmäßigeArbeit.Diesestehtihmseit1848nichtmehrzuGebote.StatteinesfleißigenArbeiters,aufwelchenVerlaßwar,findensichjetztzehn,welcheentschlossensind,nichtszuthun,undwelcheArbeitscontraetenurdeshalbabschließen,weilsiesonstdergesetzlichenStrafeunterlägen.Manpro-dneirttheuerundoftohnenurdieZinsenvomAnlagekapitalzuerübrigen.

 Früher waren die Gebirgsabhänge von Martinique mitKaffeebäumenbepflanzt,unddieAusfuhrderüberallge-suchtenBohnenbetrugzweiMill.Pfund.JetztistderKaf-feebaudahin,weilmankeineArbeiterfindet,welchesichder
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 keineswegs anstrengenden Pflege des Baumes unterziehen .Glaubemannichtetwa,daßMenschenmangeloderniedrigerArbeitslohndieSchuldtrage.DieArbeitskräftemangelnundderAckerbauleidet,weilderfreieNegerinjenemwarmenKlimasichdennotdürftigstenLebensbedarfschafft,ohneznar-beiten,undweildasGesetzihnnichtzurArbeitzwingenkann.

 Martinique ist nur 14 Lieues laug , 7 breit und eine deramstärkstenbevölkertenInseln,dennsiezähltaufdiesemklei-nenRäume135,017Seeleu,darunter67,500„Ackerbanarbei-ter",welche30,000Hektarenbestellen.DieZahlderaufdenZuckerplantagenansässigen,sowohleinheimischenwieeinge-wandertenArbeiter,welchedieetwa15bis16,000mitZuckerbepflanztenHectarenbesorgen,stelltsichauf32,000Köpfe.InFrankreichmuß,nachstatistischenErmittelungen,jederHeldarbeiter120ArenBodenbestellen,aufMartinique,daskeinenWinterhat,nur50Aren,alsonichteinmalhalbsoviel.

 In Betreff der Arbeitslöhne ergibt ein Vergleich , wie gün -stig,gegenüberdenFeldarbeiterninEuropa,dieKreolen-neger,d.h.dieaufMartiniqueeingebornenSchwarzen,dievor1848Sklavenwaren,gestelltsind.SiebildendieMehr-zahljener67,300Köpfe,denndieeingewandertenzählennur15,576Seelen.InFrankreichkommtaufeinensolchenAr-beitereinDurchschnittslohnfürjedenArbeitstagvon1%Franc(12Silbergroschen),aufeineFrau75Centimes(6Silbergro-fchen);fürKinder25Centimes,also2Silbergroschen.DamitmüssenalleLebensbedürfnissebestrittenwerden.
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